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^'"a^Gen^^ k^Rcginung ist mit d?n nachbenannten

deutschen Bundesregierungen üb-mng-kommm^d^ Bundes-
deuffch^n Bundesgebiete auch auf die nicht zum Deutschen Bunde gehörrgen Kron- 
länder des österreichischen Kaiserstaates auszudehneu, nämlich, Preußen Barern, 
Sachsen, Hannover, Württemberg, Baden Kurheff-m Großhess-n. H-ss-n-Hom­
burg, Mecklenburg-Strelitz, Mccktenburg-Schwerm, Oldenburg, Sachsen-Wermar,

daß im^k, k, allgemeinen Krankenhause, dann in den Sprtalcrn anf der Fre­
den, in der 8-opoldstadt und in Gumpendorf tBarmherrlge,, dann auf d r 
Landstraße tElis-bethin-rinnen, Cholera-Abth-rlung-n smd woh.n
Kranke nöthigenfalls trMsferirt^crden^konnen^ bccheffcnden^Pol^

^^sKun^und 8iteratur,> Fräulein S-ebach ihrSastspi-l m Pest been­
digt und ist Freitag den 12, d, M, nach Graz abgcrerst, wo die gefererte Künstle- 
rin ein paarmal auftreten will. Das Gastspiel des Herrn Laroche m U I 
ter Stadt schloß mit der Darstellung des Konrg Phrlrpp^ spSteNn^ugsburg^

— Fräulein Louis-Maper,^welch-mtt«nmaligem Aufk-ten l^
zu sein« Z^"sehr populären, liebenswürdigen Erzählers Prähel, welcher m 
Hamburg lebt und bei der Redaction des ,H"AW^r°"em^ 
N-r''d1nUpl/cksM-m7°?i7Lä7°rnMk7W^^^^^^^^
sondern zum Schlüsse seine» Gastspiels früher K°S°b-ne Rollen wr-d-rholem







Wiener Mchn-Dericht vom 14. M 1855.

Öftrer Elisabethen-Bittemaffer.
Asseüuges

Stadt ^Iaeobigat^ in der WeinhMdluM

Esserten-Lotterie,

und seine Umgebungen.

Badegäste und Touristen.
Dr. F. C. Weidmann.



Schmidt,

Realitäten-Verkäuft, als:
Ein Istockiges Haus in der Alservorstadt mit Hof, Einfahrt und Garten wird mit 10,500 fl. verkauft, oder auch 

8 9 ^in 3stöckiges Hans, welches 2282^ fl. Zins trägt, wird mit 30,000 fl. verkauft, 20,300 fl. können darauf haften

Ein ebenerdiges Haus mit Greißlerei, neu gebaut, mit Ziegeln gedeckt, kostet 3200 fl, 1500 fl. können auf Jahre 

Ein Lstöckiges Haus in Gumpendorf mit 36 Fenster Gassenftont, koM ^-OOOfl- trägt 3600fl.Zins, 30,000fl.

Ein lstöckiges Hans mit 25 Fenstern Gassenftont, mit Seiten- und Quertrakt, noch 8 Jahre steuerfrei, Preis 21,000 fl. 

Zinsertrag H^mit'ei^ welches -O« st. Zins trägt, kostet 9500 fl., würde gegen ein Porstadthaus im

Mit blos 5060 st. ein 3stöckiges Haus, auf der Hauptstraße liegend, welches 2800 fl. Zins trägt, mit 40,000 fl. 

,u kauftn, mit Ziegeln gedecktes Eckhaus, an der Gumpendorfer Hauptstraße liegend, in gutem Rauzustande
und viereckig gebaut, nebst geräumigem Hof und ausgezeichnet guten und großen Rollern, mit 25,000 fl. zu verkaufen. Zmseckrag ist 
1900 fl. und genügen 3-5000 fl. zu dessen Anbaus. Der Rest kann in Ratenzahlungen emgetheüt wepden oder auf bestimmte ^ahre

Ein 2stöckiqes Haus mit 9 Fenstern Gassenftont, trägt nach Abschlag aller Auslagen reine ^Ofl. Zins, kostet 12,000 fl. 
Werden Aaussätze und Wechsel als Zahlung angenommen oder auch gegen eine Landmirthschast mit 40 bis 60 Joch gründen vertauscht.

Ein radicirtes Binderqewerbe im besten Betriebe, das einzige im Markte, wozu acht Ortschaften M Pfarre gehören, 
wird sammtlinem stockhohen Wohngebäude, Garten und einem Joch Acker allsogleich wegen eingetretenen Todesfalles nnt 4200 fl. verkauft

Ein 2stöckiges Gebäude sammt Einfahrt, Hof und Garten, nebst der dabei befindlichen Branntwemgerechtsame, nahe -einer 
Linie Wrens, wird mit 14,000 fl. »erkauft, trägt noch außer dem Geschäfte 750 fl. Zins.

Ein kleines nettes Sommerhaus, eine halbe Stunde von Wien, an der Bahn liegend, rst mit 2000 fl. zu verkaufen,

b-unäus auf g Iah« unauftiMdbar hasten bkiben kann.
Mit 25««» st. ist ein chirurgischer Kammerhandel für eine der lebhaftesten Städte Wiens zu verkaufen, welcher 

mit 19ou zeichnete Landhandlung sammt Istöckigem Hause mit Gärten und Gründen ist sehr billig zu »erkaufen und
genügen 2—3000 fl. zu dessen Ankauf und Uebernahme des Waarenlagers, da der Rest nach Belieben des Käufers rn Raten emgetheüt 

werden kann^ ^^^^^h^ngen ist -ine Metallwaaren-Fabrik sammt Niederlage und Runäus Etruvtus nebst Waarenvorrath auf einer 

sehr belebten Hauptstraße in Wien im besten Betriebe zu übemehmen.
',«« st stnd blos erforderlich zum Ankäufe eines Istöckigen Hauses nebst Garten, Gründen und radicrrtem Lebzelter- 

und Wachslergewerbe, nebst sämmtlichen «erfindlichen Einrichtungen und inoU-uotuo, da der KaufschMng entweder auf 15 ^ahre
vorqemerkt bleiben oder in jährlichen Raten von 50l>—1000 fl. abgetragen werden kann. , .

Eiu Zstöckiges Haus in der Jägerzeile, für Herrschaften geeignet, trägt 6800 fl., kostet 90,000 fl., hat sehr geräumige 
Localitäten, Wagenremisen, Stallungen und ist sehr gut und nett gebaut. m - « « y-r -nri n

Ein sehr nahe au der Stadt liegendes 2stöckiges Vorstadthaus wird mit remen 5 Percent um den Preis von 23,500 fl. 
verkauft, ist hinsichtlich des Postens für Geschäftsleute sehr geeignet. «

Wirklich Neflectirende, welche Unterhändler ersparet- wollen, haben dw beste 
Gelegenheit, sich in meiner k. k. aussebl. Pvtv. Central-Ankmldtgu^ 
Anstalt über Nealitäten-Derkäuse und sonstige Gegenstände in Wien, Mamahllf, 
Eck der großen Stistgasse Nr. 84, 1. Stock Nr. v persönlich d,e Adressen ab-

' Geschäftsstunden mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage von IN bis 12
und von 2 bis 5 Uhr.

Aeußerliche Krankheiten.
Wrmdiiche Wandlung, durch mchährigc Erfahrung dcwahrt, von 

Karl Stiasny,
-I dt Karntnerft b ^^glich von Stock Briefe ftanco.

" Victoria-Bad
Gro L u st -B a^l-F^e^st.



Seit 1Z fahren
... ...HÜNE— .

neu etablirten

MrßMi^

-ur Entfettung und ^Asomatisches Kräuter-Deeoet
Schönheitsmittel^gen?^^^

MuMMmspäiMe 

Feuster-Rouleanx, 
gedruckte

unä - Vorstelier
Medtklage der k. k. priv. Tapetkn-Fabrik

^^086pli Lunin^urtner in 8aIsdnrA,

Bekanntmachung.
Das größte

KlMr-MtMi

Etntak) uu g.

Gasthof zur Kaiserkrone,
zeig° "'d ß

hübsche Garten
.undtndttd«^.^^^^^ .

Lnnf.'" " ' °'Ng-r.cht°t°»Zrmm-rn dm°.

Bier-Halle.
8o1r66.

A.^ I. Lau n e r
°bw°chs°l d . E? sirl-ii

Erzherzog ° Stephan 
unter p-rsdntt^tt^H-nn^p°«n.et^

Schantz' 
Garten - Laralitäten 
Zroße musikaflsche tzoiree,

M^ÄLr

Grüner Baum, 

Concert - Soiree

Franz Sarközy.

Ungers Casino 

Cancelt-Soiree.
Johann Strauß

Dommyers Lalim
Großes Nachmittags-Concert. 
Ph. Fahrbach

Etablissement Schmender.
3>m Pracht-tzaton 

Divertissement-Ball.

Mann Stranß.
täglich Musik. ss«


